
 
 

 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

1  20. Jhrg.                                                                 10/2016 
 „Von der Saar zum Ebro“ 

       
Der Arbeit des jungen Historikers Max Hewer ist es 
zu verdanken, dass ein bisher relativ unbekanntes 
Material aufbereitet und in Buchform vorliegt. Es 
handelt sich um Erfassung der Biografien von 243 
Saarländern, davon 63 aus dem Landkreis 
Neunkirchen, die als Freiwillige im spanischen 
Bürgerkrieg gegen den Putsch der Faschisten unter 
Franco nach Spanien eilten und auf der Seite der 
Republik kämpften. Darin wird der schicksalhafte 
Weg in Spanien, aber auch der Weg der 
Überlebenden, die bei ihrer Rückkehr zunächst in 
Internierungs- und Konzentrationslager gebracht 
wurden, beschrieben. Auch der schwierige Neuanfang 
in der Heimat nach dem Zweiten Weltkrieg ist bei 
vielen Personen Gegenstand der Ahhandlung. 
 

Drei Wellesweiler Bürger haben in dem neuen Buch 
Eingang gefunden. Bekannt war bisher Albert Spiegel 
(1910-1936), der kurz nach seinem Eintreffen in 
Spanien in der Schlacht von Boadillo del Monte den 
Tod fand. 
 

Eine Kurzbiografie wurde von uns bereits 08/ und 09/2007 in „Neues aus der Dorfmitte“ veröffentlicht. 
Die Schicksale von zwei Überlebenden finden sich ebenfalls in dem Buch. Es ist zum einen Christian 
Jakob Bedeshem (1906 – 1965), der als Angehöriger der kommunistischen RGO (Revolutionäre  
Gewerkschafts -Opposition) und des RFB (Roter Frontkämpferbund)  bereits nach dem 
Abstimmungskampf 1935 nach Frankreich emigrierte.                                                 Fortsetzung Rückseite 
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An seinem 30. Geburtstag reist er in Spanien ein und schloss sich einer Miliz an, die im Norden von Spanien 
kämpfte. Nach seiner Rückkehr nach Frankreich wurde er bei Kriegsausbruch interniert, konnte aber nach England 
fliehen. Anschließend lebte er bis zu seiner Rückkehr 1947 nach Deutschland in London, wo er als Autoschlosser 
für die britische Armee gearbeitet hatte. Er verstarb am 11. November 1965 in Wellesweiler. 
 

Ein weiterer Spanienkämpfer war Andreas Volz (1891-1950), der als Mitglied der Kommunistischen Partei bereits 
1933 nach der Machtübernahme das Reichsgebiet verließ und ins Saarland zurückkehrte. Bereits zwei Jahre später 
sah er sich erneut zur Emigration nach Frankreich gezwungen, wo er nahe der spanischen Grenze in ein 
Internierungslager eingeliefert wurde. 1936 überquerte er die spanische Grenze und schloss sich den 
Internationalen Brigaden an. Als „Sargento“ nahm er mit der „Centuria Thälmann“ an verschiedenen Schlachten 
teil. 1938 ging er nach Frankreich zurück, wurde nach Ausbruch des Zweiten Weltkrieges interniert und war 
ständig bedroht an die Gestapo ausgeliefert zu werden. Unter dem Pseudonym André Fabre schloss er sich einer 
Einheit der französischen Résistance an. Volz, der der älteste Partisan war, führte ehrenhalber die Siegesparade am 
28. August 1943 in Nimes an. Er war damals 53 Jahre. Nach seiner Rückkehr wohnte er in Wellesweiler, wo er 
einen Tabakverkaufsstand im Cafe Schneider betrieb. Verstorben ist er am 18. August 1950.  
 

Vortragsveranstaltung 
 

19.Oktober Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. und die Aleksandra-
Stiftung zur Förderung der Westricher Geschichtsforschung veranstalten einen Vortrag im Junkerhaus, 
Eisenbahnstr. 11, Beginn 19.00 Uhr.  

Es spricht 
 

Max Hewer 
„Von der Saar zum Ebro – 

Neunkircher im Spanischen Bürgerkrieg 1936 – 1939“ 
 

Von Nichtmitgliedern wird 5 EURO Eintritt erbeten 
 


